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Der Sicherheitsrat ist in der Realität das höchste Organ der Uno. Er trifft sich fast 
täglich. Er initiiert und führt Massnahmen durch, mit denen internationale 
Streitigkeiten friedlich beigelegt werden sollen. Alle Uno- Mitglieder sind den 
Entscheidungen des Sicherheitsrates unterworfen. Dieser besteht ständig aus den nicht 
vom Volk gewählten Vertretern der 5 Grossmächte USA, Russland, England Frankreich, 
Volksrepublik China. Diese Grossmächte haben ein Veto-Recht, werden also nie für die 
Verletzung des Weltfriedens verurteilt werden können. Der Sicherheitsrat besteht 
zudem aus Vertretern von 10 weiteren Staaten, die für 2 Jahre von der 
Generalversammlung gewählt werden. Sobald der Friede durch mindestens einen der 
187 schwächeren Staaten gefährdet wird und die Grossmächte ein gemeinsames 
Interesse daran haben, dagegen einzuschreiten, dann kann der Sicherheitsrat 
Massnahmen zwingend anordnen (z.B. Verhängung wirtschaftlicher 
Zwangsmassnahmen). Ansonsten gibt er auch nur Empfehlungen ab. Der Sicherheitsrat 
schlägt den Generalsekretär vor. Jede der Grossmächte kann also mit dem Vetorecht 
Generalsekretäre verhindern, die ihre Missachtung des Völkerrechtes angreifen 
würden.

 

Die Generalversammlung trifft sich ein Mal pro Jahr für ein paar Wochen. Jedes Land 
hat eine Stimme. Sie berät unter anderem über Fragen der Wirtschaft, des 
Sozialwesens, der Kultur, der Erziehung, der Gesundheit, der Menschenrechte und des 
Völkerrechts. In wichtigen Fragen bedarf es einer 2/3 Mehrheit, in anderen Fragen eine 
einfache Mehrheit. Beschlüsse, die nach aussen gerichtet sind, sind Empfehlungen. Sie 
können den Empfänger nicht binden. Bindend ist die Entwicklung des Völkerrechts oder 
Entscheidungen über eine internationale Zusammenarbeit. Sie steht unter dem 
Sicherheitsrat, weil sie prinzipiell keine Empfehlungen abgeben kann, sobald der 
Sicherheitsrat sich mit einer Sache befasst und nicht ausdrücklich der 
Generalversammlung erlaubt, sich zu äussern.

 

Das Sekretariat ist das Verwaltungsorgan der UN. Es steht unter der Leitung des 
Generalsekretärs, der für 5 Jahre gewählt wird. Generalsekretär wird nur, wer durch 
den Sicherheitsrat vorgeschlagen wird, also keiner Grossmacht entgegentritt. Die 
Generalversammlung wählt dann einen der Vorgeschlagenen. Der derzeitige 
Generalsekretär Kofi Annan wurde von den USA gegen seinen Vorgänger Boutros Ghali 
durchgesetzt, der die Anordnungen der USA zu wenig befolgte.

 

Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSOC)

soll den wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt sowie die umfassende friedliche 
Zusammenarbeit der Staaten auf allen Gebieten fördern. Der ECOSOC ist 
verantwortlich gegenüber der Generalversammlung. Jedes Jahr werden 18 der 54 
Mitglieder gewählt. Der Rat kann internationale Abkommen entwerfen, Studien 



anfertigen lassen, Empfehlungen geben sowie internationale Staatenkonferenzen 
einberufen.

 

Der Internationaler Gerichtshof wurde 1946 in Den Haag eingerichtet. Er besteht aus 15 
von der Generalversammlung und vom Sicherheitsrat gewählten Richtern (für 9 Jahre), 
was beinhaltet, dass jeder den Grossmächten passen muss. Das Gericht entscheidet in 
durch Klage anhängig gemachten Streitverfahren zwischen souveränen Staaten und in 
Gutachterverfahren auf Antrag der Organe der Uno oder ihrer Sonderorganisationen. 
Eine Unterwerfung unter dessen Gerichtsbarkeit setzt besondere Vereinbarung oder 
einseitige Unterwerfungserklärung voraus, die allgemein oder in einzelnen Streitsachen 
erfolgen und durch Vorbehalt eingeschränkt werden kann. Die Schweiz ist bereits 
Mitglied.

 

Spezialorgane sind Unterorganisationen der Uno wie das Weltkinderhilfswerk (UNICEF), 
die Welthandelskonferenz (UNCTAD), das Entwicklungsprogramm der Uno (UNDP); das 
Umweltprogramm (UNEP), der Hohe Flüchtlingskommissar der Uno (UNHCR).

 

Daneben gibt es Sonderorganisationen. Das sind eigenständige internationale Organe. 
Sie sind mit den Organen der Uno durch Abkommen und Koordinierungsorgane 
verbunden. Zum Beispiel die Organisation für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
(UNESCO), die Internationale Arbeitsorganisation (ILO), die Landwirtschafts- und 
Ernährungsorganisation (FAO), die Weltgesundheitsorganisation WHO, der 
Internationale Währungsfonds (IWF), die Weltbank, die Welthandelsorganisation (WTO). 
Die Schweiz ist in allen bereits Mitglied. 

 

Einer der bedeutendsten Geostrategen der USA, Zbigniew Brzezinski, erklärte in 
seinem Buch „ Die einzige Weltmacht. Amerikas Strategie der Vorherrschaft“ aus dem 
Jahr 1999, dass die Sonderorganisationen inzwischen Teil der US- Vorherrschaft seien: 
„Als Teil dieses amerikanischen Systems muss ausserdem das weltweite Netz der 
Sonderorganisationen , allen voran die internationalen Finanzinstitutionen, betrachtet 
werden. Offiziell vertreten der Internationale Währungsfonds (IWF) und die Weltbank 
globale Interessen und tragen weltweit Verantwortung. In Wirklichkeit werden sie 
jedoch von den USA dominiert, die sie mit der Konferenz von Bretton Woods im Jahre 
1944 aus der Taufe gehoben haben.“ (S. 49)

 

Wer sind also der IWF und die Weltbank, die erst nach ihrer Gründung zu 
Sonderorganisationen der Uno wurden?

Der IWF soll offiziell die internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Währungspolitik fördern, ebenso ein ausgewogenes Wirtschaftswachstums und ein 
hoher Beschäftigungsgrad, die Stabilität der Währungen durch geordnete 
Währungsbeziehungen und durch die Errichtung von einem kreditmulilateralen 
Zahlungssystem. Jedes Mitglied schickt einen Gouverneur in den Gourverneursrat 
(Board of Governors). Die wichtigsten Entscheidungen werden im Interimsausschuss 
getroffen. Dieser besteht aus 22 Mitglieder, 11 aus Industrieländern, 11 aus 
Entwicklungsländern. Die laufenden Geschäfte führt ein Exekutivdirektorium aus 22 
Mitgliedern: 6 davon werden von den 5 grössten Fondsbeteiligten gestellt (USA, GB, F, 
D, J) und 2 durch die Hauptgeberländer (USA, Saudi Arabien), 16 durch andere. Das 



Stimmrecht der Mitglieder richtet sich nach ihrem Anteil am Fonds. Wichtige 
Beschlüsse brauchen 85% der Stimmen; die USA besitzen als einziges Land mit 20,1% 
der Stimmen ein Vetorecht.

 

Einer der bedeutendsten Geostrategen der USA, Zbigniew Brzezinski, erklärte in 
seinem Buch „ Die einzige Weltmacht. Amerikas Strategie der Vorherrschaft“ aus dem 
Jahr 1999, dass die Sonderorganisationen inzwischen Teil dieser Vorherrschaft seien: 
„Als Teil dieses amerikanischen Systems muss ausserdem das weltweite Netz der 
Sonderorganisationen , allen voran die internationalen Finanzinstitutionen, betrachtet 
werden. Offiziell vertreten der Internationale Währungsfonds (IWF) und die Weltbank 
globale Interessen und tragen weltweit Verantwortung. In Wirklichkeit werden sie 
jedoch von den USA dominiert, die sie mit der Konferenz von Bretton Woods im Jahre 
1944 aus der Taufe gehoben haben.“ (S. 49)
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